Hochfest der Geburt des Herrn
 XIX




    GDH19

Weihnachten - Am Tag (zum Johannesprolog)

1. Lesung: 

Jes 52, 7-10




(besser eine eigene Kurzfassung der Lesung: 




In der Heiligen Nacht: Jes 9, 1-2. 5-6a)
2. Lesung: 

Hebr 1, 1-6

Evangelium: 
Joh 1, 1-18 oder eine eigene Kurzfassung:



Joh 1, 1-5. 9-12. 14. 18
zu Beginn:

I.

Wir feiern heute die Geburt von Jesus Christus, 

die Geburt von Gottes Sohn.

Der unendlich erhabene Gott wird Mensch in einem Kind.

Was damals geschehen ist - vor mehr als 2000 Jahren - 

ereignet sich auch heute:

Gott kommt zu uns, er kehrt bei uns ein.

Die Wohnstatt des Kindes ist nicht ein Stall, 

vielmehr unser Herz.

Unser ganzes Wesen und Sein 

möge durchdrungen werden 

von einem zu uns Kommen Gottes.

So bitten wir den Herrn um sein Erbarmen, 

um bereit zu sein 

für das große Geschehen des heutigen Tages.

oder:

II. (Kurzfassung)
Wir feiern die Geburt Jesu, die Geburt von Gottes Sohn.

Der unendlich erhabene Gott wird Mensch in einem Kind.

Was damals geschehen ist, ereignet sich auch heute:

Gott kommt zu uns, er kehrt bei uns ein.

Er durchdringe unser Wesen und Sein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus. Du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du warst in allem uns gleich, außer der Sünde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dein menschliches Leben hingegeben 


und uns für immer die Gemeinschaft mit Gott geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

KYRIELITANEI
 - 

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722

V:
Licht, das uns erschien, -

A:
Kind, vor dem wir knie´n: - 


Herr, erbarme dich.

V:
Wort, das so wunderbar -

A:
bei Gott schon ewig war: - 


Christus, erbarme dich.

V:
In dir Gotteskind, -

A:
wir für immer sind: - 


Herr, erbarme dich.

Tagesgebet: 
I. (Am Morgen)
„Allmächtiger Gott,

dein (- ewiges -) Wort ist Fleisch geworden,

um uns mit dem Glanz deines Lichtes zu erfüllen.

Gib, daß in unseren Werken widerstrahlt,

was durch den Glauben in unserem Herzen leuchtet.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II. (Am Tag)
„Allmächtiger Gott,

du hast den Menschen

in seiner Würde wunderbar erschaffen

und noch wunderbarer wiederhergestellt.

Laß uns teilhaben an der Gottheit deines Sohnes,

der unsere Menschennatur angenommen hat.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 9, 1. 5-6a

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Das Volk, das im Dunkel lebt,

sieht ein helles Licht;

über denen, die im Land der Finsternis wohnen,

strahlt ein Licht auf.

Denn uns ist ein Kind geboren,

ein Sohn ist uns geschenkt.

Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter;

man nennt ihn:
Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott,

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß,

und der Friede hat kein Ende.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 98, 1-4
(Am Tag - Kurzfassung)

KV: GL 149/2; GLÖ 635/3; T 2060
K:
„Heute ist uns der Heiland geboren:
Christus der Herr.“

A:
„Heute ist uns der Heiland geboren: Christus der Herr.“

V: 
Singet dem Herrn ein neues Lied;

denn er hat wunderbare Taten vollbracht!


Er hat mit seiner Rechten geholfen


und mit seinem heiligen Arm.
A:
„Heute ist uns der Heiland geboren: Christus der Herr.“

V:
Der Herr hat sein Heil bekannt gemacht


und sein gerechtes Wirken 

enthüllt vor den Augen der Völker.


Er dachte an seine Huld


und an seine Treue zum Haus Israel.
A:
„Heute ist uns der Heiland geboren: Christus der Herr.“

V:
Alle Enden der Erde


sahen das Heil unsres Gottes.


Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde,


freut euch, jubelt und singt!
A:
„Heute ist uns der Heiland geboren: Christus der Herr.“
Antwortpsalm




vgl. Ps 98, 1-4
(Am Tag - Kurzfassung der Kurzfassung)

KV: GL 149/2; GLÖ 635/3; T 2060
K:
„Heute ist uns der Heiland geboren:
Christus der Herr.“

A:
„Heute ist uns der Heiland geboren: Christus der Herr.“

V: 
Singt dem Herrn ein neues Lied; 


denn er hat wunderbare Taten vollbracht.

Er hat sein Heil bekannt gemacht


und sein gerechtes Wirken enthüllt 


vor den Augen der Völker.

A:
„Heute ist uns der Heiland geboren: Christus der Herr.“

V: 
Alle Enden der Erde


sahen das Heil unsres Gottes.


Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde,


freut euch, jubelt und singt!
A:
„Heute ist uns der Heiland geboren: Christus der Herr.“

ZWEITE Lesung 




vgl. Hebr 1, 1-5

Lesung aus dem Hebräerbrief.

 

„Viele Male und auf vielerlei Weise 

hat Gott einst zu den Vätern gesprochen 

durch die Propheten.

In dieser Endzeit aber hat er zu uns gesprochen

durch den Sohn, 

den er zum Erben des Alls eingesetzt

und durch den er auch die Welt erschaffen hat.

Er ist der Abglanz seiner Herrlichkeit 

und das Abbild seines Wesens.

Er trägt das All durch sein machtvolles Wort,

hat die Reinigung von Sünden bewirkt

und sich dann zur Rechten der Majestät in der Höhe gesetzt;

Er ist um so viel erhabener geworden als die Engel.

Denn zu welchem Engel hat er jemals gesagt:


Mein Sohn bist du, heute habe ich dich gezeugt,

und weiter:

Ich will für ihn Vater sein,

und er wird für mich Sohn sein?“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM

(Am Tag)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
Aufgeleuchtet ist (- uns aufs neue -) der Tag der Erlösung:


Ein großes Licht ist (- heute -) auf Erden erschienen.


Kommt, ihr Völker, 

und betet an den Herrn, unseren Gott.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - WEIHNACHTEN
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Gott selber hat sie auserkor´n - 



zu retten alle, die verlor´n, - 



Maria hat sein Kind gebor´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Gott selber hat sie auserkor´n - 



zu retten alle, die verlor´n, - 



Maria hat sein´ Sohn gebor´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Es leuchtet auf das Licht vom Licht, -



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Das Wort als Fleisch auf Erden wohnt, - 



zuvor hat es bei Gott gethront; - 



das Kind euch Güte reich belohnt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - JOHANNESPROLOG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 1, 1-18)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V:
1. 
Es leuchtet auf das Licht vom Licht, -



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:
V:
2. 
Es leuchtet auf das wahre Licht, - 



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:
V:
3.
Sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 


es leuchtet auf das wahre Licht, - 



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:
V:
4.
Vom Himmel her erscheint das Licht, - 



sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 



ihr Völker all, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:
V:
5.
Sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 


vom Himmel her erscheint das Licht, - 



ihr Völker all, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:

V:
6.
Sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 


es leuchtet auf das wahre Licht, - 



nehmt Christus auf, verschmäht ihn nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Das Wort als Fleisch auf Erden wohnt, - 



zuvor hat es bei Gott gethront, - 



mit seiner Macht uns reich belohnt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
8. 
Wir sind für Gott nicht einerlei, -



er kam im Sohn zu uns herbei -



und will, dass jeder bei ihm sei. -



Halleluja.


oder:

V:
9. 
Wir sind für Gott nicht einerlei, -



so kam das Wort im Fleisch herbei, -



das Licht vom Licht uns allen sei. -



Halleluja.

oder:

V:
10. 
Es kam das Wort im Fleisch herbei -



und macht die Welt von Sünden frei - 



das Licht vom Licht uns allen sei. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
11.
Johannes sagt, der vor mir war, - 



macht sich im Fleische offenbar, - 



im Licht gehört zu Gottes Schar. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium


vgl. Joh 1, 1-5. 9-12. 14. 18

(Am Tag - Kurzfassung)

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Im Anfang war das Wort,
und das Wort war bei Gott,

und das Wort war Gott.

Im Anfang war es bei Gott.

Alles ist durch das Wort geworden,

und ohne das Wort wurde nichts,

was geworden ist.

In ihm ist das Leben, 

und das Leben war das Licht der Menschen.

Und das Licht leuchtet in der Finsternis,

und die Finsternis hat es nicht erfaßt.

Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet,

kam in die Welt.

Er war in der Welt,

und die Welt ist durch ihn geworden,

aber die Welt erkannte ihn nicht.

Er kam in sein Eigentum,

aber die Seinen nahmen ihn nicht auf.

Allen aber, die ihn aufnahmen,

gab er Macht, Kinder Gottes zu werden,

allen, die an seinen Namen glauben.

Und das Wort ist Fleisch geworden

und hat unter uns gewohnt,

und wir haben seine Herrlichkeit gesehen,

die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater,

voll Gnade und Wahrheit.

Niemand hat Gott je gesehen.

Der Einzige, der Gott ist und am Herzen des Vaters ruht,

er hat Kun2de gebracht.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Alle Evangelien der weihnachtlichen Zeit sind dem Matthäus- 

und Lukasevangelium entnommen.

Eine Ausnahme ist der heutige Hymnus, 

den wir aus dem Johannesevangelium gehört haben, 

und der auch am Zweiten Sonntag nach Weihnachten 

feierlich vorgetragen wird.

Johannes überliefert keine einfachen Geschichten, 

keine lieblichen Erzählungen - sein Prolog ist keine einfache Kost.

Er ist Ausdruck und Bekenntnis eines hochbegabten 

Philosophen und Theologen.

Schon in den ersten Worten „Im Anfang“
 

leuchtet die Bedeutung seiner Verkündigung auf.

Auch das Alte Testament beginnt mit diesen Worten „Im Anfang“
.

An die Stelle des Schöpfungsaktes 

tritt Christus als das fleischgewordene Wort Gottes,

Christus als der logos.

Der logos-Begriff ist auch der damaligen Philosophie 

des ausgehenden ersten Jahrhunderts bekannt. 

Er faßt in sich zusammen alle Kräfte, 

die über und jenseits der irdisch geschaffenen Welt stehen.

Logos meint überirdische Urkraft - und ist zugleich die letzte Ursache, 

der Urgrund und Letztsinn für alles Geschaffene.

Welche Erfahrung muß der Evangelist Johannes und die Kirche gemacht haben mit diesem Jesus von Nazareth, daß Johannes diesen logos-Begriff auf Jesus bezieht, daß er Jesus uns als den logos, das Wort Gottes,
 

die alles umfassende Kraft und alles begründende Ursache allen Seins verkündet.

Eine Erfahrung, die (zuvor) schon in den Paulusbriefen 

niedergeschrieben wurde:

„Alles ist durch ihn und auf ihn hin geschaffen.“

In Jesus begegnet uns Gott. In ihm spricht Gott zu uns. 

Er redet das Wort Gottes, ja, er ist es,
 in dem Gott zu uns spricht. 

Unbegreiflich: Dieser Mensch ist Gott,
 

„wahrer Gott und wahrer Mensch“
, 

seit Ewigkeit für Ewigkeit,
 Anfang und Ende.
 

Alles kommt von ihm, alles geht auf ihn zu.

Gott kommt uns in Jesus Christus entgegen - nicht nur als Wort 

- auch als Licht
 - als Retter, als Freund.

Wie hart klingen da die Worte: 

Die Finsternis hat das Licht nicht erfaßt
, 

„die Seinen nahmen ihn nicht auf.“

Jedes Weihnachtsfest, ja, jeder Tag des Jahres, 

ist ein Angebot an die Menschheit,

diese Traurigkeit des Evangeliums zu ändern.

Könnten wir das Evangelium in das Gegenteil umschreiben,

es würde lauten:

In ihm ist das Leben, und das Leben ist das Licht der Menschen. 

Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis ergreift es.

Er ist in der Welt, und die Welt erkennt ihn. Ja, er ist da, 

und die Seinen nehmen ihn auf. Wir sind Kinder Gottes.

Tatsächlich ist diese Textveränderung 

- die Verkehrung in das Gegenteil - sehr stimmig.

Die Erfahrung, daß Gott - daß Jesus Christus - Leben ist - und Licht - machen aber alle, die das Evangelium nicht umändern,

sondern alle, die das Evangelium leben,

die Jesus Christus in ihr Leben - als Wort Gottes und Licht - aufnehmen.

So bekennt auch Johannes:

„Allen aber, die ihn aufnahmen,

gab er Macht, Kinder Gottes zu werden.“

Gemeint ist nicht eine Macht, die unterdrückt oder beherrscht,

sondern eine Macht im Sinn der inneren Kraft, 

die Jesus Christus für uns bedeutet 

- eine besondere Würde, die uns von Gott her gegeben ist

- eine Liebe, die - von Jesus Christus uns erwiesen, 

vom Vater uns geschenkt - stärker ist als der Tod.

Hohe Theologie und gelehrte Philosophie 

sind im Johannesevangelium sicher enthalten.

Dabei geht es aber nur um diese kleine Bescheidenheit: 

Erkenne dich von Gott angesprochen 

- nimm dieses Wort und Licht in dich auf - 

und gib Antwort:

Versuche, im Leben das zu beantworten, 

daß Gott dich und auch die anderen Menschen liebt.

Amen.

(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 
„Das Große Glaubensbekenntnis“)

Credo:
(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 



„Das Große Glaubensbekenntnis“)

P:
Wir sprechen das Große Glaubensbekenntnis.

A:
Wir glauben an den einen Gott,

den Vater, den Allmächtigen,


der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,


die sichtbare und die unsichtbare Welt.


Und an den einen Herrn Jesus Christus,


Gottes eingeborenen Sohn,


aus dem Vater geboren vor aller Zeit:


Gott von Gott, Licht vom Licht, 


wahrer Gott vom wahren Gott,


gezeugt, nicht geschaffen, 


eines Wesens mit dem Vater;


durch ihn ist alles geschaffen.


Für uns Menschen und zu unserem Heil


ist er vom Himmel gekommen,


hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist


von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden.


Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,


hat gelitten und ist begraben worden,


ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift


und aufgefahren in den Himmel.


Er sitzt zur Rechten des Vaters


und wird wiederkommen in Herrlichkeit,


zu richten die Lebenden und die Toten;


seiner Herrschaft wird kein Ende sein.


Wir glauben an den Heiligen Geist,


der Herr ist und lebendig macht,


der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,


der mit dem Vater und dem Sohn


angebetet und verherrlicht wird,


der gesprochen hat durch die Propheten,


und die eine, heilige, katholische 


und apostolische Kirche.


Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.


Wir erwarten die Auferstehung der Toten


und das Leben der kommenden Welt. Amen.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN - 

IN DER HEILIGEN NACHT

(Christmette II)

1. Herr Jesus Christus.

Du hast durch deine Menschwerdung unser Menschsein geheiligt. 

Hilf uns, in der Güte und Menschenfreundlichkeit 

das Wesen des Menschlichen (- und zugleich Göttlichen -) zu leben.

2. Schenke der Weihnachtsbotschaft weltweit 

einen bleibenden Bestand. 

Laß auch die Völker der nichtchristlichen Religionen 

mit aller Kraft dem Frieden dienen.

3. Ermutige die Christen im Dienst der Versöhnung, 

laß uns neue Wege zueinander finden.

4. Stehe den Menschen bei, die in dieser Nacht unglücklich sind 

und vielleicht am Sinn ihres Lebens zweifeln. 

Sei ihnen nahe und erfülle sie mit neuer Hoffnung.

5. Schenke unseren Verstorbenen in dir das wahre Glück der Liebe,

die stärker ist als der Tod.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN

(Christtag 3)

1. Herr Jesus Christus. Du hast durch deine Menschwerdung 

unser Menschsein geheiligt. Hilf uns, in der Güte und 

Menschenfreundlichkeit das Wesen des Menschlichen 

(- und zugleich Göttlichen -) zu leben.

2. Schenke der Weihnachtsbotschaft weltweit 

einen bleibenden Bestand. 

Laß auch die Völker der nichtchristlichen Religionen 

mit aller Kraft dem Frieden dienen.

3. Ermutige die Christen im Dienst der Versöhnung, 

laß uns neue Wege zueinander finden.

4. Stehe den Menschen bei, die in diesen Tagen unglücklich sind 

und vielleicht am Sinn ihres Lebens zweifeln. 

Sei ihnen nahe und erfülle sie mit neuer Hoffnung.

5. Schenke unseren Verstorbenen in dir das wahre Glück der Liebe, die stärker ist als der Tod.

Gabengebet: 
I. (Am Morgen)
„Himmlischer Vater,

erfülle die Gaben dieser Erde mit deinem Segen.

Wie Christus

als neugeborener Mensch und als wahrer Gott

vor uns aufleuchtet,

laß uns durch diese irdische Speise

das göttliche Leben empfangen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Am Tag)
„Gott, unser Vater,

in diesen Gaben

willst du uns Versöhnung schenken

und uns (wieder) mit dir verbinden.

Nimm sie an

und gib, 
daß wir deinem Sohn gleichgestaltet werden,

in dem unsere menschliche Natur

mit deinem göttlichen Wesen vereint ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 364 („Präfation von Weihnachten I“)
Präfation von Weihnachten I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn Fleisch geworden ist das Wort,

es erstrahlt das Licht deiner Herrlichkeit.

In der sichtbaren Gestalt des Erlösers


läßt du uns den unsichtbaren Gott erkennen,

um in uns die Liebe zu entflammen

zu dem, was kein Auge geschaut hat.

Darum singen wir mit den Engeln und Heiligen

den Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“
 

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

I. (In der Heiligen Nacht)
„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 

die hochheilige Nacht,

in der Maria 
in unversehrter Jungfräulichkeit

der Welt den Erlöser geboren hat.

Durch ihn, unseren Retter und Herrn,

bitten wir dich:“

oder:

II. (Am Morgen/ Am Tag)
„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 

den hochheiligen Tag,

an dem Maria
in unversehrter Jungfräulichkeit

der Welt den Erlöser geboren hat.

Durch ihn, unseren Retter und Herrn,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:

I.

„Im Dunkel der Welt, 

im Dunkel des Lebens

ist ein Licht aufgestrahlt,

das alle Lichter in den Schatten stellt.

Viele Lichter lockten mich,

viele Lichter reizten mich,

aber keines hat mein Leben erhellt.

Viele Lichter waren aufgegangen,

hatten den Blick auf sich gezogen,

aber keines hatte sein Versprechen gehalten.

Heute ist das Licht in die Welt eingetreten,

das wahre Licht, das Rettung bringt,

der Heiland, das Leben der Menschen.“

oder:

II.

Gott ist Mensch geworden, 

damit wir den Weg zueinander finden

als Mensch, 

in der Begegnung von Mensch zu Mensch.

Gott heiligt unser Leben.
Er begegnet uns auch heute

in der Gestalt eines Kindes

- und mehr noch:

in der Gestalt von Brot und Wein.

Gott selbst schenkt sich 
in Leib und Blut dessen,

der als Mensch unter uns gelebt hat.

Er hat den Tod überwunden,

weil er treu zu seinem Wort steht,

zum fleischgewordenen Wort:

LIEBE.

Schlußgebet:

I. (Am Morgen)
„Herr, unser Gott,
der heutige Tag
erfülle uns mit Freude und Dank.

Laß uns die Menschwerdung deines Sohnes

im Glauben erfassen 
und in tätiger Liebe bekennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Am Tag)
„Barmherziger Gott,

in dieser heiligen Feier

hast du uns deinen Sohn geschenkt,

der (- heute -) als Heiland der Welt geboren wurde.

Durch ihn sind wir wiedergeboren

zum göttlichen Leben,

führe uns auch zur ewigen Herrlichkeit durch ihn,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 534 („An Weihnachten“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 534 („An Weihnachten“ -„In der Heiligen Nacht“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat durch die Geburt seines Sohnes


die Finsternis vertrieben 


und diese Nacht


erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes;

er mache eure Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade. 

(Amen.)

Den Hirten ließ er durch den Engel 


die große Freude verkünden;

mit dieser Freude erfülle er euer ganzes Leben. 

(Amen.)

In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden;


durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens 


seinen Frieden,

durch ihn vereine er euch 


mit der Kirche des Himmels. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 534 („An Weihnachten“ -„Am Tag“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat durch die Geburt seines Sohnes


die Finsternis vertrieben 


und diesen Tag 


erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes;

er mache eure Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade. 

(Amen.)

Den Hirten ließ er durch den Engel 


die große Freude verkünden;

mit dieser Freude erfülle er euer ganzes Leben. 

(Amen.)

In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden;


durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens 


seinen Frieden,

durch ihn vereine er euch 


mit der Kirche des Himmels. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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M: Heinrich Rohr (1902-1997) 1952; O: GL 129 oder GLÖ 722





� MB 41


� MB 42


� vgl. Jes 9, 1-2. 5-6a


� vgl. Hebr 1, 1-5
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